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ZeSo 2/2000 Schwerpunkt/Integrationsprogramme

kann. Über die Steuern ist nur eine
Korrektur, aber keine grundlegende Entlastung

möglich. cab

Literatur zum Thema:

«Familienbesteuerung: die 3 Reformmodelle»,
in <Familie & Gesellschaft» Nr. 2/Juni 1999,
BSV/Zentralstellefür Familienfragen, Effin¬

gerstrasse 33,3003 Bern, Fax 031/324 06 75

(gratis).

Beobachter, Heft 21/1999: «Steuersenkungen:
Ein gefährliches Geschenk». Heft 23/99:
«Städtetest: Für Familien ist Basel ideal»

(Steuerbelastung, Kinderbetreuungsangebote,

Verbilligung Krankenkassenprämien); auch

zu finden unter: www. beobachter. ch.

Waadt: Eingliederungseinkommen hat sich bewährt

Das System eines Mindesteinkommensfür die

Wiedereingliederung Ausgesteuerter und
arbeitsloser Selbständiger im Kanton Waadt hat
sich im Grossen und Ganzen bewährt.

Eine Gruppe verwaltungsexterner
Experten nahm das vor über zwei Jahren
eingeführte neue Sozialhilfe-System
Revenu minimum de réinsertion (RMR)
unter die Lupe. Die RMR-Bezügerinnen
und Bezüger verpflichten sich, weiter
stempeln zu gehen, Weiterbildungskurse
zu besuchen, sich von den regionalen
Arbeitsvermittlungszentren beraten zu
lassen und an Beschäftigungsprogrammen

teilzunehmen. Als Anreiz dafür ist
das Mindesteinkommen monatlich um
150 Franken höher als die Sozialhilfe.
Wenn Ausgesteuerte ein realistisches
Projekt vorlegen, können auch einmalige

Beiträge zwischen 1000 bis lO'OOO

Franken ausgerichtet werden.

20 Prozent fanden Arbeit

Das RMR wird in einer Übergangsphase
zwischen Aussteuerung und dem Empfang

der Waadtländer Sozialhilfe ausbezahlt.

Der Eingliederungsvertrag wird

für die Dauer von einemJahr abgeschlossen

und kann um ein weiteres Jahr
verlängert werden. Per Ende August 1999

waren rund 3700 Empfängerinnen und
Empfänger registriert. Etwa 20 Prozent
der Personen, die das RMR-System ver-
liessen, fanden eine Arbeit. Allgemein
beurteilen sieben von zehn Bezüger diese

Art der Unterstützung als gut. Ein
wichtiger Punkt sei, dass ein Einkommen
als weniger stigmatisierend empfunden
werde als Sozialhilfe, sagte einer der
Experten, Antonio Cunha.

Neu war die Verknüpfung finanzieller
Unterstützung mit Eingliederungsmass-
nahmen. Schwachpunkte orteten die
Experten in schlecht definierten Zielen.
Ausserdem seien die Praktiken der
verschiedenen sozialen Dienste nicht
aufeinander abgestimmt.

Das RMR wird sowohl durch das Wirt-
schafts- wie das Gesundheits- und
Sozialdepartement finanziert. Im Jahr 1999
wurden im Zuge von Sparmassnahmen
des Kantons auch beim RMR gewisse
Leistungen gekürzt, u.a. verschärfte
Bestimmungen für im Konkubinat lebende
Bezügerinnen eingeführt. 1998 standen
6,9 Millionen zur Verfügung, 1999 8,5
Millionen. cab
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